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Was die Woche bringt
Theater

Samstag, 12. April, 35. Tombolavorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh, „Die Entführung aus dem Serail",
Singspiel in 3 Akten von Wolfgang Ama-
deus Mozart.

Sonntag, 13. April, 14I/2' Uhr, zum letzten Ma-
le, „Rigoletto", Oper in 4 Akten von Giu-
seppe Verdi.
20 Uhr: Gastspiel Kammersänger Max
Hirzel, „Fidelio", Oper in 2 Akten von
L. van Beethoven.

An Ostern und Ostermontag je nachmittags
und abends grosse Unterhaltungskonzerte mit
reichen Einlagen des bekannten Welschschwei-
zer-Orchesters Bob Engel. Ab Ostermontag
abend wieder täglich Konzerte mit Tanzeinla-
gen. Dancing Ostermontag nachmittags und
abends, Kapelle Henri Bryner. Ab Ostermon-
tag wieder allabendlich Dancing.
Boule-Spiel täglich nachmittags und abends.

Tonfilm-Theater
EoraOT.' James Cagney „Im Schatten von San

Franzisco".
Joe E. Brown: „Der 6Tage-Sieger".

Hoehalpine Skitouren
Die Jungfraubahn führt Ostern und Oster-

plöntag (13,./14. April) wieder die beliebte
Gesellschaftsskitour Jungfraujoch-Aletschglet-
scher-Lötschenlücke-Langgletscher ins Lötschen-
tal-Goppenstein (BLS) durch.

Tierpark
Gewöhnlich begnügt sich der Tierpark-

besucher damit, sich die Tiere anzusehen —

die Hunderte verschiedener Tiergestalten. Ein
besonderer Reiz liegt aber darin, bei wieder-
holten Besuchen nicht nur die Tiere an sich
zu bewundern, sondern die Tiere im Zusam-
menhang mit ihrer Umgebung zu erfassen. Die
Verteilung der Aufenthaltsorte, der Liege-
plätze, Schlafstellen usw. innerhalb der Gehege
ist keinesfalls zufällig, sondern meistens bis
in. kleinste Einzelheiten gesetzmässig. Zu sol-
chen Beobachtungen bietet gerade die gegen-
wärtige Jahreszeit schöne Gelegenheiten. Be-
trachten wir etwa die indischen Reïsfinken,
die vor kurzem in die Aussenvolière gelassen
wunden, wo ihnen eine Anzahl Nistkästchen
bereitstanden. Im Ueberwinterungsraum zeig-
ten die Mitglieder dieses Finkenschwärmes
kein besonders auffälliges Verhalten, aber jetzt,
wo es gilt, den neuen Flugraurn mit Hep
Nistgelegenheiten in Besitz zu nehmen, sind un-
unterbrochen heftige Auseinandersetzungen um
den Besitz der Nisthöhlen im Gang. In jeder
Einflugöffnung sitzt ein Reisvogel, der seit-
same Grimassen schneidet. Unter komischen
Verrenkungen rührt er den Kopf mit weit-
geöffnetem Schnabel in der Luft herum und
stösst dabei kreischende Töne aus. Er muss
eben durch das arteigene Zeremoniell eine
Brutstelle nicht nur erwerben, sondern auch

Dählhölzli
dauernd behaupten. — Grundsätzlich dasselk
spielt sich bei vielen andern Tieren ab, auch
auf der Entenwiese, wo über zwanzig versehe
dene Arten von Enten und Gänsen wohnen'

Jedem Besucher wird es schon aufgefallen sein
dass die Vertreter derselben Art meistens enp
zusammenleben, für sich eine Gruppe bilden
und sich an ein bestimmtes Wohngebiet hal-
ten. So findet man die drei Moschusenten in

der Regel links vom Eingang, am Kanal, dj.
beiden japanischen Höckergänse dagegen auf
der rechten Seite, am Teich, während sich die

zwei Magelhaensgänse auf der freien Gras-
fläche zwischen der Fischotteranlage und dem

Waldrand aufhalten. In den letzten Tagen hat

vielfach noch eine weitere Aufteilung der Grup.

pen in einzelne Paare stattgefunden : Ein Paar

kanadischer Gänse hat z. B. von der obers

Hälfte der Insel im Ententeich Besitz er»rif-
fen, während ein Nilganspaar die untere Hälfte
beherrscht. Entgegen der volkstümlichen Auf.

fassung bummeln die wenigsten Tiere planlos

in ihren Gehegen herum, sogar die Verteilung
der Fische in den Aquarien erfolgt meist nach

bestimmten Gesetzmässigkeiten. Jedes Einzel-

wesen oder jedes Paar lebt, auch im Frei-

leben, in einem genau umgrenzten Bezirk,

dem sogenannten Territorium, das von ihm

auch gegenüber artgleichen Eindringlingen ver-

teidigt wird. H.

I Die KiTz^erMc&er

Sechs am Stockhorn
Eine Belgferiengeschichte für Kinder von 8 bis 12

Jahren. Illustriert. Fr. 5.80.

Peier .BzvPrcÄI

Bergwind
Erzählungen aus der Welt der Bergbauernbuben.

Hlustriert. Fr. 6.—.

Joachim bei den Schmugglern
Eine Knabenerzählung aus dem Simplongebiet.
Illustriert. Fr. 6.—.

s'fineli aus der Altstadt
In Lwd. Fr. 6.50.
Eine reizende Zürcher Mädchengeschichte, die in Fragen
des Berufs und Broterwerbs führt und nach dem wahren

Leben gestaltet ist.

Das Schweizerfähnchen
Illustriert. Fr. 6.50.

Die beiden D
Bärtschis und Bobelis Familiengeschichte..

Illustriert Fr. 6.50.

A. Francke AG. Verlag Bern

im KURSAAL BERN
Orchester Bob Engel

TIERPARK UND VIYARIUM
DÄHLHÖLZLI

Jahreskarten gültig bis 15. März 1942

Vivarium: Erwachsene Fr. 10.—, Kinder, Schüler, Mitglieder

des Tierparkvereins Fr. 4.—

Damen-Wäsche
WYOART SPITALGASSE 40 BERN

Ikeatvr

8amstag, I2. t^pril, zz. Dombolavorstellung
des Leruer Dkeatsrvereins, ?ugleieb ölkent-
lieb, „Die Dutkübrung aus dem 8erai1",
8ingspiel in z rVDtsn voll ^Vollgang tVma-
deus lVlo?.art.

8onntag, iz. t^pril, ichl/z' llbr, ?um letzten IVla-
le, „Digoletto", Oper ill 4 tobten von Liu-
seppe Verdi.
20 llbr: Lastspiel ILammersäuger blax
Dir?el, „Didelio", Oper in 2 âtsn von
D. van Leetboven.

à Ostern und Ostermontag je nacbinittags
und abends grosse llnterbaitungsDon?erte mit
reicben Diniagen des bebannten ^Velscbscbwei-
?er-Orcbesters Lob Dngei. r^b Ostermontag
abend wieder täglicb DIon?eite mit Dan?einla-
gen. Dancing Ostermontag nacbinittags und
abends, DIapelle Henri Lr^ner. t^.b Ostermon-
tag wieder ailabendlicb Dancing.
Loule-8piel täglicb nacbmittags und akenas.

Ivllkilmlkvatvr
Dor«m/ lames Lagne^ „Im 8cbatten von 8an

Dran?isco".
doe D. Lrowlli „Der 61age-8ieger".

Hväslpioe 8kit«»reii
Die lunglraubabn lübrt Ostern und Oster-

Montag iiz,,/i4, lì.pril) wieder die beliebte
LesellscbaktssDitour lunglraujocb-^letscliglet-
scber-Dötscbenlücbe-Danggletscber ins Dötscbcn-
tal-Loppenstein (LD8) durcb.

IÌ<Ipî»liî
Lewvbnlicb begnügt sieb der Dierpark-

besucber damit, sieb die Diere an?useben —

die Hunderte verscbiedener 'Diergestalten. Din
besonderer Dei? liegt über darin, bei wieder-
bolten Lesueben niât nur die Diere an sieb
?u bewundern, sondern die Idere iin /^usam
menbang rnit ibrer Umgebung ?u erlassen. Die
Verteilung der lVukentbaltsorte, der l.iege
plät?e, 8cbialsteIIen usw. innsrbalb der Lebege
ist Deineslalis ?uläilig, sondern meistens bis
in kleinste Din?elbeiteu geset?mässig. ^u sol-
eben Leobacbtungen bietet gerade die gegen-
wartime ^alire8?^it 8àône Lele^enlieiten. lle-
tracbten wir etwa die indiscben DelsliuDen,
die vor Dur?em in die rlusseuvoiière gelassen
wurden, wo drnen eine ^.n^alil ?^Ì8àâ8tciien
bereitstandsn. Im Ileberwinterungsraum ?eig-
ten die iVIit^lieder die8L8 I^in^en8ciiwarnte 8

Dein besonders aulkäliiges Verbalten, aber jet?t,
wo es gilt, den neuen Dlugraum mir dep
blistgelegenbeitsn in Lesit? ?u nebmen, sind un-
unterbrocbep beltige t^useinanderset?ungen um
den Lesit? der büstböbien im Lang. In jeder
Dinklugökluung sit?t ein Deisvogel, der seit-
same Orimassen scbneidet. Unter Domiscbcn
VerrenDungen rübrt er den Xopl mit weit-
geöllnetem 8cbnabel in der Dult berum und
stösst dabei Dreiscbende Done aus. Dr muss
eden durà da8 arteigene ^erernoniell eine
Lrutstells niebt nur erwerben, sondern aucb

Nälilkälsili
dauernd bebaupten. — Lrundsät?licli da88à
spielt sieb bei vielen andern Dieren à. ^auk der Dntenwiess, wo über ?wan?ig versdjx
dene àten von Dnten und Läusen v-olwq
ledern IZesuelier wird es sclion aulgekallen sei8
dass die Vertreter derselben ^,rt meistens e«
Zusammenleben, lür sieb eine Lruppe
und sieb an ein bestimmtes ^Vobngebiet lui-
ten. 80 kindet man die drei ^loscbusenten!,
der Degel linDs vom Dingang, am Dans!,
beiden japaniscben DöcDergänse dagegen M
der recbten 8eits, am Deick, wäbrend sicli àje

?wei Vlagelbaensgänse auk der lreien (Zizz.
lläcbe ?wiscben der Disebotteranlage unà «je»

Vi^aldrand aukbalten. In den letzten Dagen Im
vielkacb nocb eine weitere ?VuIteilung der tZinp
pen in einzelne Daare stattgelunden: Din kz^
Danadiseksr Läuse bat 2. L. von der àg
Hallte der Insel im Dntenteicb Lesit? erml
len, wäbrend ein lNlganspaar die unters IlZà
bekerrscbt. Dntgegen der volbstümlicben ài-
kassung bummeln die wenigstSfl Diere pbnlo!
in ibren Lebegen berum, sogar die Verteil»^
der Discbe in den ^Vczuarien erlolgt meist mcd

bestimmten Leset?mässigbeiten. ledes Linsd
Wesen oder jedes Daar lebt, aueb im lrel-
leben, in einem genau umgren?ten Lesià
dem sogenannten Territorium, das von à
auà ^e^enûì>er art^lelàen ^inârin^lm^en ver-

teidigt wird. li.

I Oie ^eàeniie??

8evd8 am 8t«ekli«i'n
Dine Leiglerieogsscbicbte lür Dlndsr von 8 bis 12

labren. Illustriert. Dr. z.80.

Deter Drstrcà'

kvi'A^illà
^r^älilun^SN ÄU8 Welt (ler LerAì)auemì)ul>en.

Illustriert. Dr. 6.—.

.I(»avliim bvi 6«n 8et,miiWl<iin
Dine Dlnabener?äklung aus dem 8implongebist.
Illustriert. Dr. 6.—.

8'killkli a»8 ckvr ^It8taät
In Dwd. Dr. 6.Z0.

Tilio reifende ^ürclier ^Vlâcie1ìeiiAe8olìic1ìte, (lie in. ?rn^en
cìo8 Leruls nnd Lroterwerl>8 lülirt und nnà dein wáron
Deben gestaltet ist.

va« 8elivvi«vrkädlledvll
Illustriert. Dr. 6.50.

vie deiàvii v
Lärtsebis und Lobelis Damiliengescbicbts.
Illustriert Dr. 6.50.

à. knmlà ìl,. VvrìaK Kern

ân «KKH
Oràester kok kn^el

riklkklkr bllv Vll^lllllU

.lal» v8iial ten KäitiA dis 15. Zlà 1V42

Vivariurn: Lrvvacd8ene?r. 10.—, Xinâer, 8cküler, ^lirKÜeäer

des Dierparkvereins Dr. 4.—
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